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San Zolnier(ki w kraiu każdym 
k 


przez iltność fwoią zafluguiac 


fobie na naypierwfze ufzanowania 


względy, gdy pofwięca całości Oj- 
czyzny zdrowie y życie, nigdy do- 
fyć wyraźnie fzacunek winny Ofo- 
bom w tym Stanie wykonywaiącym, 
w pilnym, gorliwym y przykladnym 
pofłufzęftwie powinności fwoie nie 
będzie mogi być okazanym. Pro- 
ity Zolnierz nie mniey ma přawo 
jak Unterofficier y Officier domagać 
fie wzgledowy nadgrod kiedy ftawa z 
wywodem poltepkow bez : nagany 
utrzymale nieodmiennych w niema- 
lym Lat przeciągu. 


Z tych tedy powodow Komenda 


Regimentu Gwardyi pielzey W. X. len Sinden die Luft 


Berordnung 


wegen 


der Veteranen. 


— Pon iy ay 


$ da der Soldaten z Stand in allen 

Laͤndern, vermoͤge feines Weſens, 
die größeften Vorzuͤge und Hochachtung zu 
verdienen ſucht, indem er dem Vaterland 
Geſundheit und Leben widmet; fo kan De 
nen Perſonen, die in demſelben ihre Pflich⸗ 
ten aufs eifrigſte, und mit dem gen aueſten 
Gehorſam erfüllen, niemals zu viel Ach⸗ 
tung erwieſen werden, und ein gemeiner 
Soldat, muß nicht weniger Recht auf 
Vorzuͤge und Belohnungen haben, als ein 
Unterofficier, oder als ein Officier, wenn 
er die Beweiſe ſeiner guten Auffuͤhrung, 
die er viele Jahre hindurch, waͤhrend feia 
ner Dienſte untadelhaft erhalten hat, guf⸗ 
weiſen kan. 


Um nun zu dieſem edelſten unter al⸗ 
i of und 


Littewfk, chegessvartzewic ochotę der Welt zu zeigen, daß man mit Ber⸗ 


do nayzacnieyfzego ze wfzyftkich 
Stanu Zolnierſkiego y pokazać, że z 
radością wyfzukiwa do nadgrod tych, 
ktorých zaflugi wartemi ich czynią, 
uradzila poftanowić dla Zolnierzy 
cnotliwie , wiernie , y przykładnie 
flužacych, Znaki widzialne dyftyn- 
kcyi przyłączając do nich Preroga- 
tywy. Ri 


Zwani będą Weteranami: to jet 
dawnemi Zolnierzami. 


Więc Weteran Lat 30 fłużący 
będzie mial fobie dany Nafamnik 
ponfowy z haftowaną Korona złó- 
tem nad blafzką, na ktorey wybita 
będzie liczba Lat ftuzby Jego y mieć 


będzie s > 71. 6 


na miefiąc przydanych do płacy. 


anůgen diejenigen auffucht und belohnt, 
die deſſen würdig finds fo hat das Groß⸗ 
Herzoglich⸗Litthauiſche Infanterie Gardez 
Regiment, für diejenigen Soldaten, wel⸗ 
che in demſelben, eine lange Zeit, ehrlich, 
treu, und exemplariſch gedienet haben, ge⸗ 
wiſſe ſichtbare Ehrenzeichen mit Hinzufuͤ⸗ 
gung wirklicher Vortheile feſtgeſetzet. 


Ein Veteran, welcher 30 Jahre 
beym Regiment gedienet hat, wird ein 
Ponceau ćpaulette, woran ein Blech 
angebracht werden wird, auf welchem eis 
ne mit Gold geſtickte Krone und unter 
dieſer die Anzahl der Jahre ſeiner Dien⸗ 
fte awógepeóget ſeyn foll; und eine monatli⸗ 


che Zulage von > s 


Ein Unterofficier von fl. 12 


Unteroficier ds ZA. 12 erhalten. 
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Zolnierz Lat 25 fłużący bedzie 
mial, dany fobie Naramnik granatoo“ 
haftowany zlotem, Z blafzka 
liczbę Lat jego fluzby wyrażającą 
bez- Korony, y mieć będzie na mie- 
fiąc przydanych - 21. 5 
Unteroflicier -` Zi, 10 


Zolnierz Lat 20 fluzacy będzie 
miał Naramnik w tymże famym 
kolotzę y gatunku. Na miefiąc przy“ 
danych do płacy - Zi. 4 

Unterofficier > 21. 8 


Zolnierz Lat 15 ftużący będzie 
miał Naramnik bialy z zlotą obwod- 
ka, y blaſzka, 2 liczbą Lat ftuzby 


fwoiey. © Przydatku do placy na 
miefigc = ~ 23 
Unterofficier. - 2.7 


Zolnierz Lat 12 flużący -będzie 
mial Naramnik takiz, przydatku do 
placy = = 21.2 

Unterofficier w ZI. 6 


Zolnierz Lat 10 fłużący bedzie 


miał Naramnik takiż, Przydatku do 
tacy A E 


Unterofficier = 2 


Po Lat 19 będzie mial prawo do- 
mawiać ſig o Inwalidy Z utrzymaniem 
przydatku wego W.eteraufkiego do 
placy Inwalida, od lat 20 będzie cią: 
gnal calą piącę Zolnieríka z dodatkiem 
Weteéraftkim, co dla drugich wyzizych 
Klas tym bardziey fiuży. 


Uwolnieni będą Weterani od cięż- 
kich kar, to ieft od bicia, ponieważ 
należy fie {podziewac, że calemu Re= 
gimentowi, zechcą być cnoty, trze- 
zwości y pilności w fluzbie przykla- 
dem : 
` Będą fzykowani zawfze na pra- 
wym fkrzydle (wych Chorągwi w pier 

wizym 


Ein Soldat der 25 Jahre gedienet 
hat, erhaͤlt ein dunkelblaues mit Gold ge 
ſticktes épaulerte mit einem Blech ohne 
Krone, auf welchem die Anzahl der Jahre 
feines Dienſtes gepraget ſeyn fol, und eine 
monatliche Zulage von fl. 5 

Ein Unterofficier fl. 10 


Ein Soldat, der 20 Jahre beym Re⸗ 
giment geweſen iſt, wird em Epaulette von 
der nemlichen Farbe und Gattung als der 
vorige nebſt einer monatl. Zulage von fl. 

Ein Unterofficier fl. 8 
erhalten 


Ein Soldat der 15 Jahr gedienet 
hat, erhält ein weißes Epaulette mit gol⸗ 
denen Rande, nebſt einem Blech worauf 
die Zahl der Jahre ſeines Dienſts ange⸗ 
zeigt ſeyn wird und eine monatliche Zulg⸗ 

fi 


ge von = 3 
Ein Unterofficier fl. 7 


Ein Soldat der 12 Jahre beym Re⸗ 
giment geweſen ift; wird daſſelbe Epaulette 
als der vorige und monatl. Zulage von fl. 2 

Ein Unterofficier von fl. 6 
erhalten 

Ein Soldat, der 10 Jahr im Dienſt 
verbleibt, erhalt das nemliche cpaulette als 
der vorige und eine monasliche en 

- „Iš 


von — 2 
Ein Unteroffie ter sm ws 


Nach 15 ehrlich ausgedienten Jah⸗ 
ven, wird ein Soldat das Recht haben um 
die In validengelder anzuhalten, die er etz 
halten fol, mit Beybehaltung feiner Zus 
lage gls Veteran. 


m 


Von 20 Jahren feiner Dienſte ay, 
wird er die ganze Beſol dung als Soldäte 
und die Zulgge als Veteran und In va⸗ 
fide ziehen, defen fih die hoͤhern Claſſen 
um deſto mehr, werden zu erfreuen haben. 


Die Veterani follen von deu Strafe 
der Schlaͤge frey bleiben, weil man ſich 
von ihnen dieſes verſpricht, daß fie dem gan⸗ 
zen Regiment ein Beyſpiel der Treue, Nuͤch⸗ 
ternheit und Genauigkeit im Dienſt ſeyn 
werden. 3 


Sie werden jederzeit auf dem rechten 
Fluͤgel ihrer Compagnien: im erſten Glied 
geſtellet 


wfzym Glidzie.Chorągwie prowadzić 
y odprowadzać będą, Na Wartach za 
Gefreyterow będą używani lub też 
za w ze na naypier wſczych ftali Po- 
cztach. 

Na Wivfne Weterani Dywizy- 
ami ofobno, razem mufźtrować fie 
będą, ć 


Wyfuzywfzy Lat 10 Zołnierz 
fwemu Kapitanowi opowie fie y bę- 
dzie fię doprafzal być między Wete- 
ranami pomiefzczonym ; Kapitan zwa- 
zywizy „jeżeli profzący przez czas 
fiuzby fwoiey nie zafłużył na żaden 
zarzut wyłączający go od tey Dy- 
ftynkcyi, meldowaé go bedzie Sze- 
fowi, a w nieprzytomności Jego nay- 
ftarízemu przy Komendzie Oficie- 
rowi. Chorągiew broń weźmie y w 
przytomności Sztabu y Officierow, 
Szeff czy Komendant przybietze te- 
g0.Zolnierza w znak dyſtynkcyi. aż 
do Klaily 20 letniey Chorągiew -tyle 
ko, w ktorey mięyfce bierze ta pro- 
„„mocya; 'w broni ftawać będzie, od 
tey Klafly inclufive aż do oſtatniey, 
Regiment cały będzie pod bronią y 
nayutoczyściey fa prey Cha fin ol. 
tak przy Regimencie ta «Ceremonia 
odprawiać fie będzie o _ 
Zolnierz, kroremuby kiedy wy- 
wrzucić y dowieść można, Tchorftwo, 
Dezercye y kradzież na zawfze Wy- 
dączony będzie od Weterańftwa. 


Weteran ktoryby zgrzefzył prze: 
ciwko Subotdinacyi y niepoftufznym 
fig pokazal Unterofficierowi, lub Offi 
cierowi,za pierwf2ym razem zaraz de- 
gradowany bedzie,utraci wfzelkiedy- 
ftynkcye y prerogatywy, y iuż nigdy 
nie będzie mogł fie mieścić w liczbie 
Weteranow ,gdyz grzech niepoflufze- 
ftwa naywiekfzym ieft w ffužbie Zol. 
nierfkiey. Gdyby w wykonaniu toz- 
kazow opiefzałym fie pokazał Wete- 
ran, to ieft gdyby chybił ftanac na 
godzinę naznaczoną, piianym przy- 
fzedi na flužbe albo w flużbie fie u- 
pil, za czwartym razem odebrawfzy 
za te wyftępki karę arefztu, degrado- 
wanym będzie. Pierwfzy wyftepek 

Are- 


geſtellet werden. Sie ſollen dieſen Vor⸗ 
zug baten, die Fahnen einzuholen und ab- 
zuführen. Auf den Wachten follen fie nue 
als Gefreyte gebraucht, oder aber auf die 
vornehmſten Poſten geſtellet werden. 


Im Fruͤhjahre zur Exercierzeit, wer- 
den die Vete rani von den andern Soldaten 
abgeſon dert mit Diviſtonen à parte eyer- 
citen. 

Wenn ein Soldat 10 Jahr im Re- 
giment ausge dienet hat; ſo kan er ſich bey 
ſeinen Capitain melden und an halten, in 
die Zahl der Veteraner aufgenommen zu 
werden, und wenn letzterer ſeine Auffuͤhrung, 
während dieſer Zeit unterfucht und gefun- 
den hat, daß der Vittende keinen Vorwurf 
verdienet der ihn von den angeführten Bor- 
zuͤgen ausſchlieſſen Fonte, fo muß er ihn dem 
Chef, oder in defen Abweſenheit, dem Ael- 
teften commandnenden Officier des Negi- 
ments, melden, da alsdenn die Compagnie 
bey welcher er ſtehet, ins Gewehr tritt, und 
der Chef, oder der Com mendant des Regi- 
ments, den Soldaten in Gegenwart des 
Staabes und der ſaͤmmtlichen Officjers, mit 
dem Ehrenzeichen auszieret. Nur bis zur 
20 jährigen Claſſe wird die Compagnie bey 
welcher dieſe Promotion ſtatt findet ins Ge⸗ 
wehr treten. Bey den höheren Claſſen in⸗ 
clufive der 2ojahrigen wird das ganze Re- 

giment unter dem Gewehr ſeyn, und Über 
: 111 ete ſowohl in die ſem 
OVO in ſenem, Fall mit ößeſten Feher⸗ 
lidhfeit begabten werden . Been DER" 

Ein Soldat den man eines Dieb 
ſtahls, einer Deſertion und einer Feigheit 
beſchuldigen und überführen ſollte, wird auf 
immer von den Vorzuͤgen der Aelterſchaſt 
ausgeſchloſſen werden. 

Wenn ein Veteran wider die Sub⸗ 
Ordination ſuͤndigen, und fid) gegen den Un⸗ 
terofficier oder Officier ungehorſam bewei⸗ 
fen follte, wird gleich beym erſten mal von 
der Aelterſchaft degradiret werden, verliert, 
die damit verbundenen Ehrenzeichen und 
Vorzuͤge und wird unfaͤhig, jemals mehr 
unter den Veteranen eine Stelle zu fin- 
den / indem der Ungehorſam in dem Sol- 
datenſtande das groͤßeſte von allen Ver⸗ 
brechen if, Wenn er fih in Befolgung 
der, ihm gegebenen Befehle, nachlaͤßig und 
RE bezeigen, nicht zur gefegten Stun⸗ 
de auf dem Platz kommen, auf de mſelben 
betrunken erſcheinen / oder fich während des 
Dienſts beſaufen follte, wird beym Atenmal 
nach erhaltener Strafe des Arreſts degra- 
diret werden. Der erſte Fehler wird mit 
einem 1ataͤgigen, der zweyte mit einem mo- 
natlichen und der dritte mit einem zwey 

; mos 


Arefztem 2. tygodiiowym, drugi mie- 
fiecznym o chlebie y wodzie , trzeci 
dwu miefięcznym, o chlebie y o wo: 
dzie (karany będzie, za czwarty nie- 
ochybna degradacya.' 

Weterani odtąd flowem powinni 
fie ftać wzorem całemu Regimentowi 
poćciwości, trzeżwości, ochędoftwa, 
pilności w fluzbie, rzęczności w Mu- 
ftrzę, w prętkim nabiianiu y W ftawa- 
niu; dbałemi powinni być o honor 
Regimentu, mlodych- Zolnierzy*y re- 
krutow oświecać,zachęcać do ffužby, 
odprowadzać od złych Nalogow,mig- 
dzy fobą maią utrzymywać punkt ho= 
noru, nie cierpieć żeby fie fzpetnemi 
flowy laiali, napomnieć Kolegow, 
ktorych będą widzieli zapominaią- 
cych, pod iakiemi warunkami dyftyn- 
kcye otrzymali, flowem jednym fłać 
fię godnemi ftałych Komendy wzgle- 
dow przez poftepki fwoie. 

Ranga Unteroficierfka przykla- 
dnieyfzego iefzcze wymagaiac poftę- 
powania fpofobu do doftapienia We- 
terańftwa, procz nie nagufzoney poč- 
ciwosci, Unterofficierowie z Zolnierza 
na Unterofficierſtwa awanfowani pil- 
nego w fužbie dozort, rzez OS Cl, 
Punkt Honeru w niver Vm nieupo- 
dlonego , będą mulieli świadectwo 
dokładne mieć od Officierow fwoich; 
między Inwalidami pod temiż fame- 
mi Warunkami pomieizczeni będą 
co y Zolnierze, 


ADAM X. CZARTORYSKI 

D. 14. Augu- - Pulkownik Szef Regimen» 

fta 1774. tu Gwardyi Piefzey W. 
w Warlzawie, X. Littew/hicgo. 


fen, A% 
rel, 


monatlichen Arreſt, und dieſes in beyden 
letzteren Gallen. bey Waſſer und Brod ge⸗ 
firaft werden; beym werten mal aber ſoll 
die Degradation unvermeidlich erfolgen. 


Die Veteraner folen mit einem 
Worte dem ganzen Regiment ein Beya 
ſpiel der Ehrlichkeit, Nuͤchterheit, Rein⸗ 
lichkeit im Anzug, Fleißes im Dienſt, Ge⸗ 
ſchicklichkeit im Exerciren, Geſchwin digkeit 
im Laden und Aufſtehen, abgeben; Sie 
folen fic) die Ehre des Regiments anges 
legen ſeyn laſſen, die Recrouten erleuchten, 
zum Dienſt aufmuntern, von den uͤblen 
Gewohnheiten abbringen, ihren Collegen 
nicht mit un auſtaͤndigen Worten bege⸗ 
quen, unter fic) auf das point d’honneur 
halten, und wenn ſie ſehen, daß irgend 
welche von ihnen vergeſſen, unter welchen 
Bedingungen, fie die Vorrechte der Ael⸗ 
terſchaft erhalten haben, ermahnen; mit 
einem Worte, ſie ſollen durch ihre gute 
Handlungen, die Achtung bey ihren Obern 
zu conſerviren bemuͤhet ſeyn. 


Da der Unterofficier⸗Rang eine noch 
genauere und exemplariſchere Aufführung 
erfordert; fo muͤſſen diejenigen Unteroffi⸗ 
ciers, die aus Gemeinen Unterofficiers ge⸗ 
worden find, wenn fie anders zu den S 
rechten der der Aelterſchaft gelangen wol⸗ 
an ren cess ae ee 
, vo „Officiers unzweifeha 
Beugniffe, ihrer fleißigen Auffiche und Re- 
muͤhung im Dienft, Nüdy i und che 
nes unverletzt erhaltenen Point d’hon- 
neurs darbringen koͤnnen. Sie werden 
uͤbrigens unter die Invaliden unter den 
nemlichen Bedingungen als die Soldaten, 
aufgenommen werden. 
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